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Amtlicher Theil.
^ Se. k. und r. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 1. Ju l i d. I . dem
-Präsidenten der Seebehörde in Trieft Ernst Becher
das Eomthurlreuz des Franz«Iosef-Oldens allergnädigst
zu verleihen geruht.

w„ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 7. Ju l i d. I . dem
Aegierungsrathe und Referenten der Landescommission
lur agrarische Operationen in Kärnlen Anton S t a n f e l
" l f re i den Orden der eisernen Krone dritter Classe
auergnädigst zu verleihen geruht.

y „ Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
«llerhöchster Entschließung vom 5. Ju l i d. I . dem
«linlsdiener im Finanzministerium Ferdinand Reich e l t
°as silberne Verbienstlreuz allergnädigst zu verleihen

h Der k. k. Landespräsident hat den Concepts-
Nj j ' , " " e n der Bukowinaer Landesregierung Ludwig
fiir f> ö " " Landesregierung« - Conceplspraktikanten
nanm ^^tischen Verwaltungsdienst in Kram er-

d r » ^ ^ ! , ' i l . I u l i i»W wurde in der l. l. Hof- und Staats-
XXVlv' ^"^ XV". u,,t> XXXVIII. Stück der italienischen und das
z v 2 2 " ' Xl. I . und Xl^II. Sllick der llllhenischen AuZgabe des
^Mschblat tes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Monarch euzusammenlmlst.

Heber den in Aussicht gestellten Besuch Seiner
M a j f M des Kaisers am rumänischen Hofe schreibt
bas .Fremdenblatt»:

Die Nachricht, dass Se. Majestät Kaiser Franz
Josef einen Besuch am rumänischen Hofe abzustatten
gedenkt, ist gewiss in Oesterreich«Ungarn überall mit
Befriedigung aufgenommen worden. Dieser Besuch, eine
Erwiederung dessen, den das königliche Paar im vorigen
Sommer in Ischl gemacht hat, ist ein deutlicher Aus-
oruck der freundschaftlichen Beziehungen, die erfreulicher«
m Zwischen unserer Monarchie und dem aufblühenden
^tachbarlande bestehen und die sich in der jüngsten
<Nt bekanntlich noch fester gestaltet haben. Rumänien
?< « 3 bmH ernste innere Arbeit unter der Leitung
" " ^ F l l r s t e n von hoher staatsmännischer Veranlagung
; , " Stellung unter den Staaten Europas errungen,
" w o h l kaum mehr einer besonderen äußeren Mar-

Vn!!Ü^ bews- Wer mit einiger Aufmerksamkeit die
i e n ? - "U des politischen und culturellen Lebens auf
di? ?!< M "es durchwühlten Boden betrachtet hat, wer
weik ? A l w ätzten zwanzig Jahre verfolgt hat,
Gnmk ' Rumänien ein kraftvolles, auf solidem
,nit <U/uhendes Staatswefen geworden ist, welches
Üulunl. l " " f das Erreichte, mit Vertrauen in die
zusvr-I ^ " darf und ein kräftiges Wort mit»
WreVe?' ^^' ^ s steht heute gleichberechtigt da im
^ u s s « - ^"pci'schen Völker, und wie es mit Selbst«
vergg 1/'" der wechselvollen Kämpfe gedenkt, die es in
kitten, . ? " Jahrhunderten, in fchweren Zeiten, auf
ich a ^ ° " ' " l m Posten zu führen hatte, fo kann es

bklltun^ c " " t Selbstbewusstsein seiner jetzigen Ve-
wrieaes » > " " ' ^ie es sich durch die Waffen des
Kaiser l> t ? ^ Friedens erobert hat. Wmn unser
die b a n ^ " .^bnige von Rumänien in seiner Residenz
ei"ez f>«s° " ' A " wird, reicht er sie dem Oberhaupte
? " d a s ' T s ^ ' ? Skates, der "««z sich selbst gehört,
l''n eiaen.« V ^ " l ! " Stellung hat llnd der sich durch

bestimmt sieht, dieselbe politische
durchaus W H W'. ""che Oesterreich-Ungarn, diese

Es s/ ? ' Z ' Großmacht, eingeschlagen hat.
Zusammenkuns? ^ ^ ^ ^ l ' g . hervorzuheben, dass die
k'de stattfinden w i ' ^ ' " September auf rumänischer
^ " « " 8 b sw ^ ' c!"" ^ ° " ^ "nd gar friedliche Ae-
Kundschaft d i . s ^ ' ^ c ^ ein Zeichen der

' ^ ' ' . die sich fischen OefterreichUngarn und

Rumänien, und zwar in ganz natürlicher Weise, heraus«
gebildet hat. Die Tendenzen unserer Monarchie im
Orient sind bekannt, sie sind oft genug hervorgehoben
worden; wir wünschen nichts anderes, als dass die
Valkanstaaten sich selbständig entwickeln, und es ist
uns willkommen, wenn sie zu vollem Selbstbewusstsein
gelangen. Wir wünschen auch nicht, dass sie in Un«
frieden miteinander leben. Eben jetzt hat unsere Re-
gierung, indem sie mit Elfolg für die Wiederherstellung
der während mehrerer Jahre unterbrochenen Be«
ziehungen zwischen Rumänien und Griechenland wirkte,
den Beweis dafür neuerdings geliefert.

Oesterreich'Ungarn hat nichts dabei zu gewinnen,
wenn die Ballanstaaten sich gegenseitig mit Misstrauen
beobachten oder wenn sie der inneren Festigkeit ent-
behren, und da in der Politik eine Haltung nur dann
für verlässlich zu gelten pflegt, wenn sie von Egoismus
dictiert erscheint, so dürfen wir wohl sagen, dass unser
Egoismus es ist, der uns vorschreibt, der uneigennützige
Freund der Valkanstaaten zu sein. Man hat dies in
Rumänien sehr wohl verstanden, und man ist sich dort
auch vollständig über die Friedenspolitik des Drei-
bundes klar geworden. Aus seinem eigenen gesunden
Egoismus heraus hat Rumänien sich auf den Weg
begeben, den der Dreibund verfolgt. Wenn gerade jetzt
die Beziehungen zwischen hier und Bukarest so gute
geworden sind, wie die Reise, die Kaiser Franz Josef
im September unternehmen wi l l , erkennen läfst, so
liegt es nahe. dies mit der früheren Thätigkeit unseres
Ministers des Auswärtigen in Zusammenhang zu
bringen. Graf Goluchowski hat sich als Gesandter in
Bukarest das volle Vertrauen der dortigen maßgebenden
politischen Persönlichkeiten erworben, und er hat auch
seinerseits die Einsicht und Folgerichtigkeit kennen
gelernt, die in der Führung der auswärtigen Politik
des Königreiches zur Geltung kommen. Rumänien ist
ein sehr ernsthafter politischer Factor, den man mit
Sicherheit in Rechnung zu stellen hat.

Gewiss wäre es zu wünschen, dass wir auch mit
Serbien und Bulgarien noch auf jenem Fuße des
Vertraueus stünden, der friiher uusere Beziehungen zu
diesen Ländern gekennzeichnet hat. Es ist aber ein
Ir r thum, wenn man die dort eingetretene Wandlung
so auffafst, als hätten wir früher bestimmenden Ein»
fluss dort besessen und ihn nunmehr verloren; unser
landesüblicher Pessimismus li<>bt es, die Sache in
dieser Weise darzustellen. Oesterreich-Ungarn hat nie
ein Protectorat über die Balkanstaaten angestrebt;
getreu dem Grundsatze, den es für seine Politik im
Orient aufgestellt, war es nicht darauf ausgegangen,
einen bestimmenden Einfluss in Sofia und Belgrad
zu üben, sondern es hat Bulgarien und Serbien
aegenüber stets seine Stellung als Freund ihrer selbst-
ständigen Entwickelung festgehalten. Es hat diese
Entwickelung geschützt — man braucht in Bezug auf
Serbien nur an unsere Haltung auf dem Berliner
Congresse und, was Bulgarien betrifft, nur an unfere
Haltung in der Zeit zu denken, in der die Position
des neuen Fürsten angefochten war — allein es hat
nie eine Schutzherrschaft auszuüben gesucht. Dieser
Gedanke lag unserer Politik, die stets nur als eine
Politik der Freundschaft für die Balkanstaaten gedacht
war, vollständig ferne, wie ja auch die Vallanstaaten
ihrerseits nicht Schutzherrschaft, fondern Freundschaft
suchen. Die eingetretene Aenderung lässt sich also nur
so bezeichnen, dass wir mit Serbien und Bulgarien
nicht auf demfelben vertrauensvollen Fuße stehen wie
früher. Umso erfreulicher ist unser festgegründetrs Ver«
hältnis zu Rumänien. Der Stand unserer Beziehungen
zu diesem Lande, das sich zu einem immer angeseheneren
Gliede der europäischen Staatenfamilie entwickelt, findet
einen concrete« Ausdruck in dem geplanten Besuche
unseres Kaisers daselbst, und darum wird dieser Besuch
sicherlich in unserer ganzen Monarchie willkommen
geheißen werden als ein Beweis dafür, dass der
natürliche Gang der Dinge sich geltend gemacht und
uns einem Nachbarstaat politisch nahe gebracht hat,
der, gleich uns, den Frieden wi l l und dessen kräftiges

l Aufstreben unfere Sympathie erwecken mufs.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 13. Juli.

Der Herr Ministerpräsident Graf A a d e n i ,
Finanzminister Dr . Ritter v. B i l i n s k i sowie der
Handelsminister Freiherr von G l a n z treffen morgen
wieder in Wien ein, da die ungarischen Minister um
die Mit te dieser Woche zur Fortsetzung der Aus-
gleichsverhandlungen hier erwartet werden. Außer
den Ausgleichsverhandlungen wird speciell den Finanz-
minister die Zusammenstellung des Staatsooranschlllges
auf Grund der von den einzelnen Centralstellen vor-
gelegten Präliminarien sowie die Entscheidung über den
Typus und die Höhe der für das Jahr 1897 in Aus-
sicht genommenen Investitionsanleihe beschäftigen, zu
welch letzterem Behufe der Finanzminister, sobald ihm
dies die Ausgleichsconferenzen gestallen werden, eine
Conferenz der Fachreferenten des Finanzministeriums
einzuberufen beabsichtigt. Diese dürfte, wenn nicht in
der nächsten, so doch jedenfalls in der zweitnächsten
Woche stattfinden.

Die «Norddeutsche allgemeine Zeitung» erfährt,
in P r e u ß e n sei eine Aufbesserung der Besoldung bei
sämmtlichen mittleren und höheren Beamten, einschließ»
lich der vortragenden Räthe im Ministerium des In«
nern, in Aussicht genommen. Die Verhandlungen
seien bereits so weit fortgeschritten, dass die Aussicht
vorhanden sei, die Aufbesserung in den Staatshaus»
halts.Etat pro 1897/98 aufzunehmen. Ebenso liege die
Angelegenheit für die Beamten des Reiches.

Aus R o m ist die Nachricht eingetroffen, dass der
Ministerpräsident Marchese di R u d i n i nach Ab.
Haltung eines Ministerrathes, welcher sich mit den
Militärreformen des Kriegsministers General Ricotti
beschäftigt hatte, dem König die Demission des Cabinet»
überreichte. Seit einigen Tagen waren schon in rö-
mischen Blättern Mittheilungen über eine theilweise
Krisis im Cabinet verbreitet, welche infolge von Mei-
nungsverschiedenheiten inbetreff der Militärreform ein-
getreten f?i. Der Rücktritt des Kriegsministers, dessen
militärische Maßnahmen nach dem Beschlusse de«
Ministerrathes erst im November von der Kammer be«
rathen werden sollten, hat die Demission des gesummten
Eabinetes zur Folge gehabt, obwohl noch in der Sitzung
der Kammer anlässlich der Berathung de« Commissariats
auf Sicilien das Vertrauen zur Regierung mit der
großen Mehrheit von 232 gegen 139 Stimmen aus-
gesprochen worden war. König Humbert hat die De-
mission des Cabinet« angenommen, den Marches« bi
Rudini aber sofort mit der Reconstruction des Mini«
steriums betraut. Man glaubt, dass General Ricotti
durch General Pelloux in der Leitung des Kriegs«
Ministeriums erseht werden wird.

Der f r a n z ö s i s c h e S e n a t nahm die Gesetz«
entwürfe, betreffend die birecten Steuern und die Vr«
klärung Madagascar« als französische Colon«, an. So-
dann wurde die Session geschlossen. — Die Kammer
hat über Wunsch Melines die Verhandlung der Inter-
pellation Isaac, betreffend die Iuckerfrage, mit 341
gegen 171 Stimmen um einen Monat vertagt. Der
Dringlichleitsantrag des Socialisten Dejeante zugunsten
aller anlässlich des 14. Ju l i politisch Verurtheilw»
wurde nach Bekämpfung Meline« mit 325 gegen 17 l
Stimmen abgelehnt und wurde die Sefsion sodann ge-
schloffen.

Die spanische K a m m e r sehte gestern die
Berathung der Ndresse fort. I n Beantwortung einer
Anfrage erklärte der Minister des Aeußern, dass d,e
Frage' der Allianzen nicht öffentlich verhandelt werden
dürfe. Einer officiellen Depesche aus Cuba zufolge
wurden die Insurgenten in zwei G ' f ^ ^ " ^ fch lMN,
wobei sie 20 Mann verloren. E'N'ge Insurgenten
haben sich mit Waffen und Pferden den Behörden

" ^ W i e man der . P . C - aus B e l g r a d meldet,
bezwecken die vom serbischen Gesandten in Wien, Herrn
Simic, unter Mitwirkung des Sectionschkfs im Mini»
sterium für Handel, Industrie und Ackerbau. Herrn
Davitscho, sowie eines Beamten des serbischen General-
konsulats in Budapest, mil der unqarischen Regierung
eingeleiteten V rhandluugen die WedeleMnuna der
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ungarischen Grenze für den serbischen Schweine-Imftort
herbeizuführen. Es handelt sich darum, im Wege einer
lorzunehmenden Revision der zwischen Oesterreich-
Ungarn und Serbien bestehenden Veterinär-Convention
)ie von der ungarischen Regierung gewünschte Sicher
zeit gegen den Import von kranken Thieren zu gewinnen,
einerseits durch eine Verschärfung der Veterinärvor-
schuften in Serbien, anderseits durch Einräumung
:ines gewissen Controlrechtes an die ungarischen
Veterinärorgane. Sobald über die leitenden Grundsätze
der erwähnten Revision eine Einigung erzielt sein
wird, werden die weiteren Verhandlungen, betreffend
den Abschluss der neuen Convention, in Wien geführt
»erden, zu welchem Behufe serbische Delegierte, als
fachmännische Beiräthe des Herrn S im i i , dorthin ent-
sendet werden.

Die «Agence Havas» meldet aus A t h e n : Dem
«Asty» zufolge seien die Hauptforderungen der
lretensischen Nationalversammlung: Ernennung eines
christlichen Gouverneurs mit Zustimmung Griechen«
lands und unter specieller Garantie der Mächte, Er<
richtung einer eingeborenen M i l i z , Beschränkung der
türkischen Truppen auf die Besatzungen der Forts von
Kanea, Rethymno und Herakleion, verhältnismäßige
Nustheilung der Stellen im öffentlichen Dienste nach
der Nationalität, ökonomische Unabhängigkeit Kretas
mit Festsetzung eines jährlich an die Pforte zu zahlenden
Tributes von 10,000 Pfund. Einführung eines Wahl«
systems, welches auch den Minoritäten die Vertretung
sichert, Errichtung eines Cassationsgerichtes in Kanea,
Heranziehung fremdländischer Kräfte zur Organisierung
der Mi l iz und der Gerichte, Ausweisung der Benghazi«,'
die kein Vermögen besitzen, endlich Garantie der Mächte ^
für die Aufrechthaltung dieses Standes der Dinges
I n der Umgebung von Rethymno fanden neuerlich
kleine Zusammenstöße statt. Die Muselmanen setzen
die Plünderung der Dörfer selbst in den vom Mi l i tär
besetzten Rayons fort.

Alle auf den Nusbruch neuerlicher Unruhen in
W a n und in der Umgebung von Trapezunt bezüg«
lichen Nachrichten werden als erfunden bezeichnet. Es
wird vielmehr conftatiert, dass die Ordnung in Wan
wieder vollkommen hergestellt ist. Auch die Meldung,
dass die Kurden in der Umgebung von Wan alle
männlichen Bewohner, welche das achte Lebensjahr
überschritten haben, massacriert hätten, wird in formeller
Weise dementiert.

Bezüglich der aus P a r i s verbreiteten Nach-
richten über die Lage in Arabien wird hervorgehoben,
dass dort nichts vorgefallen sei. was die Auffassung des
Pariser Journals, welches diese Meldungen gebracht
hat, rechtfertigen könnte.

Endlich wird die gleichfalls ausgesprochene Zu-
muthung, als träfe die türkischen Behörden in T r i -
polis eine Mitschuld an der Ermordung des Marquis
de Mores, als entschieden unwahr zurückgewiesen.

Ueber die W a h l b e w e g u n g i n den V e r -
e i n i g t e n S t a a t e n wird gemeldet: Der von der
demokratischen National»Convention zum Präsident«
schafts-Eandidaten nominierte Will iam Jennings Bryan
ist am 19. März 1860 in I l l inois geboren, siedelte
1887 nach Nebrasca über und wohnt gegenwärtig in
Lincoln. Bryan ist rechtskundig und war Mitglied des
52. und 53. Congresses.

Die S i l b e r l e u t e unter den R e p u b l i k a n e r n
werden wahrscheinlich die Präsidentschafts-Candidatur
Biyans nicht unterstützen, wohl aber die Populisten.
Mehrere leitende demolratifche Blätter verwerfen sowohl
das Chicago« Programm wie die Candidatur Vryans.
Die Goldleute werden die Wähler befragen, bevor sie
sich über die weitere Haltung entscheiden. Hi l l und
Whitney verliehen die Convention, ohne mitzutheilen,
was sie weiter beabsichtigen.

Nach den letzten Nachrichten nominierte die Con>
vention Arthur S e w a l l als Candidate« für die Vice»
Präsidentschaft.

Die «Agence Havas» meldet aus P r ä t o r i a :
Der Volksraad sanctionierte mit 15 gegen 8 Stimmen
den Beschluss, mit welchem das Verbot der Zulassung
von Personen römisch-katholischen Glaubens zu den
officiellen Staatsstellen aufgehoben wird.

Tagesneuigleiten.
— ( R e g i m e n t s - J u b i l ä u m . ) Da« l. und k.

Husarenregiment G. d. C. Gras Andrea« Pälssy Nr. 8
in Klagenfurt feierte das Jubiläum de« 200jährigen
Bestände« in würdigster Weise.

— ( Z u r ü c k g e w i e s e n e N i c h t i g k e i t « ,
beschwert» e.) Der Eassationshof wies die Nichtigkeit«,
beschwerde de« vo« Wiener Schwurgerichtshofe zum Tode
verurlheilten Fialerkutschers Ludwig Eisner, welcher sein
eigen«« Kind mit der Hacke getödtet halte, ab.

- ^ - ( F a l s c h m ü n z e r . ) I n Großwarbeln wurde
w der Pampwühle de, Ladi«lau« Kiß eine vollständig

für Gulden, und

U e V « U A U u" '« ̂ « b« Mühl.

— ( D i e E n t l a r v u n g der «sch la fenden
F a k i r e . ' ) Wie das «Neue Pester Journal» berichtet,
ist e« in letzter Zeit festgestellt worden, das« der «Dauer«
schlaf» der Falire, die sich in «O.:s-Äudavar» produ«
eierten, nur Schwindel war. Das Consortium der Fakire
bestand aus drei Mitgliedern. I n letzter Zeit übersiedelten
die Falire in da« Panoplicum, wo sich neben dem Gla«<
sarg de« schlafenden Fakirs auch allerlei Wachsfiguren
befanden. Unter den Wachsfiguren verbargen sich einige
Herren und kamen so in die Lage, den Fakir dabei er-
tappen zu können, al« er in der Nacht seinen Schlaf
unterbrach. Es gab eine sehr lebhafte Scene, deren Ende
war, dass zwei der Fakire verhaftet wurden. Der er-
tappte Fakir gab als Grund des verfrühten Aufwachens
Krankheit an.

— (Schnee im J u l i . ) I n den Ortschaften in
der Umgebung der Stadt K l a u s e n b ü r g ist am
11. Jul i ziemlich dichter Schnee gefallen, welcher großen
Schaden anrichtete.

— ( V a r a t i e r i . ) Varatierl hat an seine Schwester
Frau Conzatti in Arco ein Schreiben gerichtet, worin er
dieselbe ersucht, den Sommer mit der älteren kränklichen
Schwester, welche Nonne ist, in Balle di Passa zu ver-
bringen. Er werde gleichfalls dorthin kommen, sobald er
vom Krieg«minifterium die Erlaubnis erlangt haben
werde, sich ins Ausland zu begeben. Inzwischen ist
General Varatieri in Begleitung des Kapitäns Eanloni
am 11. Jul i früh au« Mailand in Verona eingetroffen
und um 12 Uhr 20 Minuten nach Arco wtitergereist.

— ( D e n k m a l - E n t h ü l l u n g . ) Au« Mailand
wird vom 12. Ju l i gemeldet: Heute wurde hier in feier-
licher Weife das Denkmal für den Philosophen Abbe'
Antonio Serbati Ro«mini enthüllt. An der Festlichkeit
nahmen auch die Bürgermeister und Abordnungen der
Städte Roveredo und Trient theil. Der Syndaco von
Mailand und der Präsident der ^cuäemiu cic^il ^ i u t i
in Roveredo hielten Ansprachen. Dle Vertreter von Trient
und Roverebo legten prachtvolle Kränze an dem Denkmal
nieder.

— ( P a r i s e r W e l t a u s s t e l l u n g . ) Außer den
Regierungen der öfterreichisch.ungarlschen Monarchie und
des Deutschen Reiche« hat auch die italienische Regierung
ihre Betheiligung an der Pariser Weltausstellung von
1900 zugesagt. Die italienische Regierung hat bereits den
französischen Botschafter von dieser ihrer Entschließung in
Kenntnis gesetzt. Inzwischen ist der französischen Regierung
seitens aller übrigen eingeladenen Staaten die V « .
ständigung zugekommen, dass sie die Weltausstellung
beschicken werden. Es wird versichert, dass auch China
und Japan aus der Ausstellung in glänzender Welse ver-
treten sein werden.

— ( W i e v i e l e R a b f a h r e r g i b t e« au f
der ganzen Erde . ) Der Pariser «Figaro» beziffert
diese Zahl mit 10 Millionen. Am Sonntag ist mindestens
die Hälfte davon auf den Rädern. Jeder Radfahrer legt
durchschnittlich 20 Kilometer zurück, das gibt zusammen
100 Millionen Kilometer. Die beiden Räder machen
etwa 800 Umdrehungen per Kilometer; da« bedeutet sür
die süns Millionen Maschinen 80 Milliarden Drehungen.
Die bloße Vorstellung erzeugt Schwindel.

— ( E i n « und A u s f u h r i n F r a n k r e i c h . )
Au« Pari« wird vom 12. b. M. gemeldet: Nach den
amtlichen Ausweisen betrug die Einsuhr in den ersten
sechs Monaten d. I . 2028 Millionen Francs gegen
1814 Millionen Francs im gleichen Zeltraume de«
Vorjahres, die Nusfuhr betrug 17W Millionen gegen
1615 Millionen im ersten Halbjahr 189b.

— ( C o l l i s i o n e ines Kanonenboo tes . )
Da« Kanonenboot «Landrail», das nach Plymouth zur
Theilnahme an den Marinemanövern fuhr, collidierle mit
der Varle «Siren», die aus der Fahrt von Australien
nach London begriffen war. Die Varle sank, die Mann-
schaft wurde jedoch gerettet. Das Kanonenboot soll schwer
beschädigt sein.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Krainischer Landtag.

Neunzehnte Sitzung des lrainischen Landtages am 11. Juli 189«.

(Schluss.)

«bg. Dr. Papez berichtet na«en« be« Finanz,
ausschusse« über Petitionen, und zwar über jene der
Zwang«arbeitshau«ausseher um Ausbau noch eines Hause«
für Ausseherwohnungen.

Die Section beanlragt: Der Landesau«schus« wird
ermächtiget, für die Aufseher ein Haus mit 8 Wohnungen
«it de« beiläufigen Koftenvoranschlage von 9000 fl. zu
erbauen und den Velrag hiefür einstweilen vorschussweise
aus dem Landesfonde zu beftreiten.

Der Antrag wirb angenommen.
Abg. Dr. Z i t n l l über die Petition der Viacomina

Lulesch, Diftrictsarztenswitwe in Grohlupp, um Bewil-
ligung einer Gnadenpenfion und von Erziehungsbeiträgen.
Der Antrag, eine Gnadenpension von 200 fl. und l00f l .
Erzirhungsbeitrag z« bewilligen, wird angenommen.

Abg. P o v s e über die Petition der Untergemelnde
Vodlce um Subvention vehus« Herstellung de« Gemeinde,
w-ge« von Vobice bis zum Rupnil. Der Antrag des Finanz-

Ausschusses, eine Subvention von 500 fl. zu bewilligen,
wird angenommen.

Abg. Dr. Z i t n i l über die Petition des Engelbert
Vussbach, gewesenen Districlsarzte« in girlniz, um
Bewilligung einer Onadenpension; dem Gesuche wird
keine Folge gegeben.

Abg. Baron Schwegel über die Petition der
Iosfftne Preinitsch, landschafll. Irrenhausarztenswltlve,
um Bewilligung von Erziehungsbeilriigen; es wirb ein
Erziehungsbeitrag von 50 fl. aus die Dauer von drei
Jahren bewilligt.

Der Maria Freyer, Musealcuftoslvltwe, wird eine
Gnadengabe von 50 fl. jährlich aus die Dauer von drei
Jahren bewilligt.

Abg. M u r n i l über die Petition de« Rectorates
der l. k. Karl-Franzens-Universität in Graz um Sub-
vention für da« Freitisch-Institut. Der Landesausschus«
wirb beauftragt, diese Petition in der kommenden 3-sslon
vorzulegen.

Abg. Po v i e über die Petition der Insassen dtt
Ortschaften Unterauersfterg, Schurke und SHelimle um
Subvention behufs Tieferlegung de« Schellmelzabaches
Die Petition wird dem Landesausschusse mit dem Aus-
trage überwiesen, die nöthigen Erhebungen zu pflegen
und in der nächsten Session zu berichten.

Abg. M u r n i t über die Petition der Maria
Johanna, Oberin der armen Schulschwestern in St. Michael
bei Rudolf«wert, um Bewilligung einer Remuneration!
es wird eine solche von 200 sl. sür da« Schuljahr
1896/9? bewilligt.

Die Petition de« Andreas Klemenc, Grundbesitzer«
ln Planlna bei Loitsch, um Subvention, weil ih«
mehrere Stück Rindvieh zugrunde gegangen sind, wild
dem Landesausschusse zur entsprechenden Erledigung,
nachdem sie Abg. Mobiö befürwortet. abg«treten.

Abg. Dr. Papez über die Petition der Ortschaft
Vleiofner - Gereuth ob «hling um Subvention behufs
H.rstellung eine« neuen Gemelndewege«. Per Antrag be»
Ausschusses, den LandeSausschus« zu beauftragen, welle«
Erhebungen zu pflegen, wird, nachdem Abg. Azman dk
Petition befürwortet, angenommen.

Abg. K a l a n über die Petition der Anna Novak,
Schullehrerswitwe, um eine Unterstützung. Die Petition
wild dem Landesausschusse zur entsprechenden Erledigung
abgetreten.

Abg. Dr. M a j a r o n stellt den Dringlichlellsantla«,
bcr Landtag erachte angesichts de« Gutachters des
obersten Gerichtshofes über die Frage be« Zeugnis'
zwange« der Mitglieder de« Reich«ralhes und be« Land'
tage« hinsichtlich ihrer unter dem Schuhe der Immunität
gehaltenen Reden legislative Abhilfe für geboten und
beschließe, die Regierung werde aufgefordert, so rasch wie
möglich dem Rcichsralhe eine Novelle zur Straf.Proces«'
Ordnung vorzulegen, mit welcher § 151 St. P. O. dahi"
ergänzt wird, dass die Mitglieder des Relchsrathes u"b
Landtages unter jene Personen aufgenommen werben»
welche vom Strasgerichte über den Inhalt der von ihnen
unter dem Schutze der Immunität gehaltenen Reben bel
sonstiger Nichtigkeit ihrer Aussage nicht vernomntt"
werden dürfen.

Der Antrag ist von sämmtlichen Üandtagsabgeordnele"
unterzeichnet.

Redner weist auf die Gefahren hin, die del
Immunität des Abgeordneten durch die Entscheidung del
obersten Gerichtshofes erwachsen, indem er leicht aul
einem Zeugen ein Angeklagter werden kann. Wenn "
verhallen wird auszusagen, von wem er die Insormatione"
erhalten hat. wird er überhaupt keine mehr erhalten!
dadurch wird aber der vertrauliche Verkehr des A^
geordneten mit seinen Wählern untergraben und b"
Wert des Mandates illusorisch. Die Verhängung v^
Disciplinarftrafen würde die Freiheit der Abgeordnete"
und des Parlamente« vernichten. Dem obersten Gericht
hose verdanke man, dass es auf die Folgen einer solche"
Interpretation, die jedensall« den Gerichten und Slaa^
anwälten zur Richtschnur dienen wirb, aufmerksam ^
«acht und dass er die Anregung dazu gegeben habe, ^
in dieser Hinsicht lückenhafte Straf-Process-Ordnung l"
ergänzen.

Abg. Dr. Schafs er unterstützt wärmsten« be"
Antrag, da da« Recht der Immunität ein so kostbar"
ist, das« die Abgeordneten verpflichtet sind, bel je"
Gelegenheit » i l allen ihren Kräften für dlese« N " '
einzutieten.

Der Antrag wirb sodann einstimmig angeno««^
Abg. D.-. T a v t a r berichtet namen« des 2)"

waltungsausschusse« über den Vericht des La«b"
au«schusse«, mit welchem der Gesetzentwurf über bt"
Radjahrverlehr vorgelegt wirb.

Nachdem das Radfahrwefen in Krain seit jüns"
I«it eine ganz außerordentliche, ln fortwährendem rapi"
Zunehmen begriffene Ausdehnung genommen hat, lnde"
der Gebrauch de« Fahrrade« bereits aus dem RahA,
des blohm Zportes herausgetreten und als Verkehr«"«'»
für breite Schichten der Bevölkerung adaptlect worde""
und dieser Zuwachs im allgemeinen Verkehre aus °1
öffentlichen llommunicationen in Kraln bisher " ^
jedweder Regelung entbehrt, so das» die vorlo»«»eN,H
Unzukömmlichkeiten gemeiniglich nur insofern ««"''"
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versolgbar sind. als fie den Thatbestand einer im Straf-
gesehe vorgesehenen strafbaren Handlung bilden; da dieser
Üchand offenbar ein mifslicher ist und die Abhilfe nicht
nur im Interesse der auf den öffentlichen Straßen zu
«uße oder zu Wagen Verkehrenden, sondern auch der
F a h r e r selbst als ein unabweisbare« und dringendes
««dllrfnls erscheinen lässt, wurde vom Lanbesausschusse
e n Gesetzentwurf ausgearbeitet, bei de« als Grunbprincip
oll Gleichstellung des Fahrrades mit den sonst im Vcr«
Me aus den öffentlichen Straßen üblichen Fahrzeugen
lefigehalten wurde.

Der Verwallungsausschuss hat mehrfache Aenderungen
"> dem Entwürfe vorgenommen, die der Berichterstatter
°" den einzelnen Paragraphen in der Sftecialdebatte
"lüulern wi l l .
« . ^ ^ ^ "̂ d'e Specialbeballe eingegangen, nachdem
M ln der Generaldebatte lein Redner zum Wort gemeldet hat.
^ 9um § 2 verlangen die Abg. Paliz und Zelen die
E ichung des al. 2. lautend: «Diese Unordnungen find
°n den leichten Fuhrwerken auch den Radfahrern

Uenüber z« beobachten, doch hat der Radjahrer nach
"Wchlc i t zuerst auszuweichen.»
der /""besvläWent yaron H e i n tr i t t den Anschauungen

r beiden Vorredner entgegen. Wenn ui. 2 gestrichen
, ."k. müsse überhaupt der ganze § 2 gestrichen werden,
b«N k. ^ ^ soviel, dass die Unordnung, wie fie jetzt
3al, b ^ " ^" belassen sei. Eine Ordnung auf der
^yrbahn lann nur dann aufrechterhalten werben, wenn
"eclprocilät herrscht. Er hält ni . 2 für die wichtigste
selb , ""2 des Paragraphen und weist nach, dass dle-
n°^/eicht durchzuführen sei. Wenn in die unhaltbaren
Alande Ordnung gebracht werden solle, müsse der

je Paragraph angenommen werden.
H../"chdem her Berichterstatter die Fassung nach dem
^ 'HWl ln t rage befürwortet, wirb § 2 unverändert an-

5« s 4, der lautet:
"Ur >? fahrten auf dem Fahrrade darf in der Regel
der 1 ^h l vahn benutzt werden, und ist die Benützung
gchatt» ""bwege dienenden Strahenbanlette nur dort
beaanap ^ ° dieselben auf längeren Strecken nur vereinzelt
dass Pl« !°?den und ihrer Lage nach so beschaffen find,
"^glich lsj 2e« Ablenken auf die Fahrbahn jederzeit

3uka« ^"blahrer ^ t den den Fußweg benutzenden
lichen? n " ""^" "lien Umständen, und zwar erforder-
und U ? ^ " ^ sofortige« Verlassen des Fußweges
d«r » !c ^ " "u l die Fahrbahn, auszuweichen. Fährt
d e n F a h r e r auf der Fahrbahn, so ist demfelben von
l ,^ u"?2lingern ebenso wie einem anderen Fuhrwerke

s<! ^lbg. Baron W u r z b a c h sordert eine genauere Be-
^ «"«Una, da die Fußgänger eine« besonderen Schutze«
°MN die Radfahrer bedürfen. Er stellt den Antrag, e»
' ' «bsatz 2 dahin zu ergänzen, dass vom Radfahrer
Aschen ihm und dem Fußgänger mindestens ein Zwischen-
lau» „on einem Meter einzuhalten ist. I s t dies nicht
Abglich, hat der Radfahrer abzusteigen. Ferner beantragt
^ r Abgeordnete, als weitere Bestimmung aufzunehmen,
°°s« das Fahren auf felbständigen Fußwegen, die nicht
'iahrftraßen entlang führen, verboten sei.

Landespräsident Baron H e i n ist der Ansicht, dass
^ . , _ " '"«er jetzigen Fassung allen Anforderungen ent.
u ^ « ' . " ° " ^ »hn so belassen, da sonst das Radsahren
""«glich ist. Entweder fährt der Radfahrer dem Fuß.

^ A entgegen, dann wird letzterer ausweichen; lommt
der A " ' ° ^ " von rückwärts, bann wäre allerding«, wenn
yy AbaNnger eine Seilenbewegung macht, eine Collision
u n d ? ' ^ ^ " sch"bt jedoch das Zeiche mit der Glocke,
Ne<z, «uhgänger wird dasfelbe thun, was er bei der
h°!tu» 5 " ^ °lnem leichten Fuhrwerke thut. Die E in-
lvltd 3 Distanz, wie sie der Antragsteller fordert,
"ollM. 5 ^ f a h r e r als im eigenen Interesse gelegen
l"r d/n » "achten, da ein Zusammenstoß in der Regel
ist. 5, Madsahrer mit unangenehmen Folgen verbunden
blg«n a ! ^ ^ " Vefahrens von felbstsndigen Fuß-
^ l Gfn,! ^ ^ hinreichenden Spielraum, da es Sache
lvlltde . ""^Dlanne ^̂  ^ ^ Fußwege auszunehmen. Es
Nüsftch." ^eit führen, in einem Landesgesetze aus Sachen
^zen h ^ " nehmen, über welche die Localpolizel zu ver-

" f t a l i f ^ bem befütwortenden Schlufsworte des Verlcht-
schlifsfg " l td der Paragraph ln der Fassung des «us«

H "Mnommen.
slllisüA 8 b beantrag« Abg. Dr. Scha s f e r eine kleine
d?,rn L « ^ " " " N , die nach kurzen Bemerkungen des
Uenoln^"°.esprüsioenten und des Berichterstatters an«" r n wird.

^ n d e r u n ^ ' " Abgeordneten Z e l e n zu 8 « gestelller
. I « 8 ? ^ " « lvlrd nicht genügend unterstütz».
" l z a n d k « « , , ^ " " ^ "bg . Dr. P a p e j eine Resolution,

'""a mil k 'A" ls wetde beauftragt, sich an ble Regie.
?"l°ss>" bn^ ?,^Ulben zu wenden, blefelbe möge ver-
,?bln Weile l, l Mautschranlen zur Nachtzelt in der.

lbrrschunaz^ ? " " " ^ e n . wie dies hinsichtlich der
» « ^ n d N s ^ . " be» Eifenbahnen der Fall ist.
!^? ' "ung d ? ' ^ " l 9 " o n H e i n erklürt. das« die
" ^ ' N wlrd ^forderliche in dieser Richtung ver.

Bei § 10 weist Abg. H r i b a r darauf h!n. dass
der Gemeinderath der Stadt Laibach beschlossen habe. von
einer Prüfung der Radfahrer gänzlich abzustehen, und
beantragt, die Bestimmung in dem Paragraph?, dass von
den Gemeindevertretungen die Fahrlegitimation auf Grund
des Ergebnisses einer von einem Rabsahrerverelne oder in
sonst geeigneter Weise vorgenommenen Prüfung ausgestellt
wirb, zu streichen.

Landespräfident Baron H e i n macht aufmerlfam,
dass ja der § 10 nichts Besonderes festseht, da er nur
den Gemeinden das Recht gibt, von diesen Bestimmungen
Gebrauch zu machen. I n dem, das« der Gemeinderalh
der Stadt Laibach anderer Anschauung über den Wert
der Prüfung ist, liege noch lein Grund, anderen Städten
die Möglichkeit zu entziehen, die Prüfung anzuordnen.
Die Folgerung des Vorredners, dass diejenigen, die gut
fahren, gefährlicher sind als diejenigen, die nicht fahren
können, lann der Landespräsibent nicht zugeben.

§ 10 wird schließlich nach der Fassung des Aus '
schusses angenommen.

Die übrigen Paragraph? werben ohne Debatte und
sodann der ganze Gesetzentwurf ln zweiler und dritter
Lesung angenommen.

Abg. Dr. T a v k a r berichtet namens des Ver-
waltungsausschusses über den selbständig?« Antrag des
Abgeordneten Hribar und Genossen in Angelegenheit der
Errichtung einer Landes-Verstcherungsanfiall gegen Feuer-
schaden. Hagel und Viehkranlhelten.

Da es sich bei diesem Antrage darum handelt, dass
der Landesausschuss vor dem Eingehen in die merilorijche
Behandlung des Antrages des Abg. Dr. Z i tn l l genaue
Informationen einhole, empfiehlt der Nusfchuf« beuselben
mit dem Bemerken zur Annahme, dass sich die I n f o »
matlonen auch auf Feuerschäden erstrecken.

Nbg. Dr. Z i t n i t polemisiert gegen den Abg.
Hrlbar, dessen Angriffe er zurückweist. Nbg. Hribar
wolle, wie dessen Antrag zeigt, nur die Versicherung
gegen Hagel und Viehlrankheiten dem Lande überlassen,
während er von den statistischen Daten über Feuerschäden
schweigt. Redner schließt mit der Vehauplung, Abg.
Hribar spreche als «inäc-x in propria oau»u» .

Nachdem Nbg. Hribar die Behauptungen de« Abg.
Zi tn l l in kurzer Erwiderung zurückgewiesen, wird der An«
trag des Ausschusses angenommen.

I n geheimer Sitzung berichtet Abg. Dr. I l t n i l
namens des Finanzausschusses über die Petitionen der
landschaftlichen Beamten Franz Peönil und Johann
Zupanc um Bewilligung von Dienstaller« - Personal-
zulagen und über die Petition der Mar ia Pfeifer, land-
schaftlichen Ndjunctenswitwe, um Pensionserhöhung.

Nach Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung
werden die gefassten Beschlüsse bekanntgegeben. Den
Beamten Pecnil und Zupanc wird eine Dienstalter«zulage
von je 100 f l . jährlich insolange bewillig«, al« sie nicht
in einen höheren Rang vorrücken. Der Veamtenewitwe
Mar ia Pfeifer wird die Pension von 350 auf 450 sl.
erhöht, eine Unterstützung von 100 st. al« Vegräbnis-
kostenbeitrag und ein Erziehungsbeitrag von 50 st. für
jedes unversorgte Kind gewährt.

Der Herr Landeshauptmann erklärt, dass das Ende
dieser Session, die am 28. Decemver de« vergangenen
Jahre« begonnen hat. erreicht wurde. Sie war außer-
gewöhnlich lang, da sie 19 Sitzungen beanspruchte. I n
der Zeit, da er die Ehre habe, Mitglied de« Landtages
zu sein, wurde diese Zahl der Sitzungen nur in der
Session 1865/86, die 20 Sitzungen aufwies, Übertrossen.
E« ist selbstverständlich, dass in den vielen Sitzungen
dieser Session zahlreiche wichtige Angelegenheilen ver-
handelt und geordnet wurdcn. Wenn er daher auch nur die
wichtigeren Angelegenheiten aufzählen wollte, würbe da«
zu viel Zelt in Anspruch nehmen, und er glaubt, mit
Rücksicht auf die lange Dauer der heutigen Sitzung auf
eine Recapitulation verzichten zu sollen.

Die stenographischen Protokolle der ersten Hälfte
der Session sind bereit« gedruckt; sobald die Protokolle
der letzten drei Sitzungen in Druck gelegt sein werden,
werden fie den Abgeordneten zugesendet, denen sodann
Gelegenheit geboten ist, alle Verhandlungen der S ssion
zu recapitulleren. Die Nusschilsse des Landtages hatten
in der abgelaufenen Session ein großes Nrbeilsmateriale
auszuarbeiten; sie unterzogen sich ihrer schwierigen Auf»
gäbe mit aller Hingebung, der Landeshauptmann ist
daher überzeugt, dass er die volle Zustimmung des
Hauses finden wird, wenn er den Ausschüssen und deren
Obmännern den wärmsten Dank ausspricht.

I n deutscher Sprache fortsetzend, betont der Landes-
hauplmann, wenn er der eifrigen und intensiven M i t -
Wirkung der Abgeordneten auf der rechten Seite des
Hause« mit Worten des Danke« und aufrichtiger An-
erlennung gedenke, habe er heute wohl nicht mehr den
Vorwurf zu befürchten, der ihm anlässllch seiner Er-
öffnungsrede gemacht wurde, das« er um da« Bündnis
des Großgrundbesitzes mit den Abgeordneten der Land-
gemeinden werbe.

Die Worte des Dankes und der Anerkennung gegen»
über den Abgeordneten auf der rechten Seile de« Hause«
waren und find nur die Emanation jener Objeclivität,
die er auch den Deutschen im Landtage geg'nilber seil
seinem Elnlritte in den Landtag consequent beobachtet habe.

(Slovenisch sorlfahrenb): Wenn er auch früher er-
wähnt habe, dass er die wichtigen Verhandlungen dieser
Session nicht recapltulieren wolle, müsse er dennoch eine
Angelegenheit hervorheben, die da« Hau« in der zweiten
Hälfte der Session am meisten interessierte. E« ist die«
da« breiftrocenlige staatliche Darlehen im Betrage von
1.500.000 fl., bestimmt zur Hilse für da« Land, für die
Vtadt Laibach und für die betroffenen Haulbeflher. Für
die Vrwirkung biefe« Darlehen« gebürt der Regierung,
dem Reichsralhe. den Mitgliedern des Landtages und
auch dem G?meinberathe der Stadt Laibach Dank, und
alle Lanblllgsllbgeoroneten werben daher einhellig bei«
stimmen, wenn er allen bies-n Factoren im Namen des
Landes den wärmsten Dank ausspricht.

Der Landeshauptmann schließt mit den Worten:
«Da nunmehr die Hilfsaction seilen« der Regierung

in dieser Angelegenheit abgeschlossen ist, wollen wir auch
« i t tiefstem, herzlichstem Danke der ersten Nnregung zur
Hllfsaclion gedenken; die hochherzigen, gütigen Worte
unsere« erlauchten Herrschers anlässlich der Katastrophe:
,Dem Lande mus« und wird geholsen werbend werden
der Bevölkerung Krains stet« in dankbarster Erinnerung
bleiben, denn wir wissen alle. das« wir in erster Linie
für die Staalshilfe in einem so reichen Ausmaße Seiner
Majestät unserem erlauchten Kaiser innigsten D i n l
schulden, daher wir zum Schluss? der dieejährigen Session
dankbar und treuergeben mit Vegfifterung rufen: Slava!
unserem gütigen erhabenen Kaiser Franz Josef I ! Slava!
Slava! (Pcutsch)! Hoch Seiner Majestät unsere« gütigen,
erhabenen Monarchen Franz Josef I,!»

Die Versammlung, welche die patriotische Kund»
gebung stehend angehölt hatte, stimmte mit begeisterten
Slava» und Hoch-Rufen berfelben zu.

Der Herr Landeshauptmann richtet an den Herrn
Landespräsidenten die Bitte. Seiner Majestät diese
ehrfurchtsvolle Kundgebung des tiefsten Dankes und
der unverbrüchlichen Treue in telegraphische« Wege zur
Kenntnis zu bringen. " ^

Der Landeshauptmann erklärte hieraus die Landtag»«
session für geschloss n.

Die Obmänner der Nusschüsse erschienen sodann
bei« Herrn Landeshauptmann und sprachen demselben
den Dank für seine Aufopferung und Mühewaltung au«.

— ( O r d e n t l i c h e S i t z u n g de« l. f. L a n d e « -
s c h u l r a t h e « f ü r K r a i n v o m 2. J u l i 1 8 9 6 )
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Herrn Bor-
sitzenden wurden die seit der letzten Sitzung i « currenlen
Wege erledigten Geschäftsstücke genehmigend zur Kennlni«
genommen. Ernannt wurden: Z u « Oberlehrer an der
dreiclafsigen Volksschule in St . Ruprecht der Oberlehrer
Alexander Lunakel in Irebelno, zum Oberlehrer an der
zwelclassigen Volksschule in Laserbach der Lehrer Josef
Sedlak in Kopain, für die dritte Lehrstelle an der
Mädchenvolleschule in Vottschee die Lehrerin Ella Tschurn
in Rann, für die Lehrstelle an der elnclassigen Volk«-
schule in Lee« der Lehrer Johann Semrl in St . Veit bei
g i r ln ih und für die zweite Lehrstelle an der zwelclasslgen
Voll«fchule in Möfel der Aushllfslehrer Johann Lackner.
An der Vürgerfchule in Gurlfeld wurde eine vierte
Lehrstelle, und zwar für die sprachlich-historischen Fächer
« i t den gesetzmäßigen Bezügen syftemifiert und sodann
wegen Verleihung der sech« Professor Franz Metello'lchen
sowie der drei Vartenbauv rein«»Pramlen für Lano-
schullehrer Beschluss gefasst. Einem dem Bereiche be»
Krainburger Gymnasiums ungehörigen Schüler wurde
au«nahm«welse die Bewilligung ertheilt, sich um die
Aufnahme in eine« der beiden Lalbacher Gymnasien zu
bewerben. Schließlich wurden in einigen Plsclplinar-
angelegenheilen Entscheidungen gefüllt.

— ( G l a s b e n a M a t i c a . ) Sonntag, den
1 1 d . Mts. , wurde in den Verein«localil»len ble Jahre»-
Generalversammlung der «Gla«bena Malica» abgehallen.
Nach Begrüßung durch den Obmann Herrn N a v n i h a r
erstattete der Vereinssecrelär Herr Dr. F o e r f t e r den
umfangreichen Jahresbericht; der Viretnscassier Herr
P e l r o v t i c dagegen den Bericht über die Geldgebarung
und den Voranschlag filr da« lom«ende Schuljahr.
Beiden Herren wurde für lhce umsichtige und aus-
gezeichnete Thätigkeit im verflossenen Jahre selten« der
Versammlung der Dank votiert. Namens de« Nu«schusse«
berichtete Herr Rechnung«rath S v e t e k über da« neue
Statut sür da« Lehrerpersonal der »Glasbena Matlca».
Nach kurzer Debatte betreffs der Anzahl der zu ge-
währenden Qulnquennalzulllgen wurde der Statulen-
enlwurf zum Vefchlusse erhoben. D?m neuen Stalute
zufolge, welches die Rechte und Pflichten de« an der
Musikschule der «Glasbena Vlatlca» wirkenden Lchrer-
personales regell, werben die L'hrklHste. au«aeno«m,n
die Nushllfslehrer. mit einem Ansang«g-H°lle per 600 fl.
provisorisch und nach Ablauf einer zweijährigen Probe-
praxis mit eine« Grundgehalte per 700 st bei Ver-
ufl.chtuna zur Ertheilung von 24 Lchrftunben ,n der
Woche definitiv angestellt. Nach Ablauf be« 5 , 1 0 , 1 5 ,
20. und 25. Jahre« der definitiven Dienstzeit erhöht
sich der Gehalt um eine Quinquennalzulage p.r ;e 100 fi.,
und erreicht somit der Gehalt nach Verlauf von 2b
Jahren da« Maximum per 1200 st. Gleichzeitig wird
btm Lchrerpelzonale eine Pinfion gewährt, welche nach
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Zurücklcgung einer 10jährigen Dienstzeit mit 40 pEt.
des Gehaltes bemessen wird und sohin mit jedem weiteren
abgedienten Jahre um je 2 Procent des jeweiligen Ge-
haltes zunimmt. Vei der sohln vorgenommenen Neuwahl
wurde Herr Obmann R a v n i h a r z u m fünsunbzwanzigsten-
male wiebergewählt. I n den Nusschuss, in welchen sein
verdienfivollfte« und rührigstes, allseitig auss thallrästigfte
wirkendes Mitglied Herr Landesgerichtsrath V e n c a j z
nicht mehr einlreten zu wollen erklärte, wurden nach«
stehende Herren wieder-, beziehungsweise neugewählt:
Dr. F o e r f i e r , g u n t e l . H r a f t , Dr. H u d n i l ,
K r u l e c . P e t r o v t i c , R a z i n g e r , R o h r m a n n ,
S b r i z a j , S v e t e l . T r d i n a , V a l e n t i n c i c und
Dr. V o l c i k . Dem zum allgemeinen Bedauern zurück«
getretenen Herrn Landesgerichtsrath V e n c a j z , welcher
als Schulinspector, Obmann des Männerchores, Obmann
dts Baucomitss, Obmann des Lotlerieausschusses u. s. w.
geradezu die Seele des Vereines war, wurde der
wärmste Dank und die vollste Anerkennung ausgedrückt.
Die Herren Dr. Foerfter und Professor Funtel lehnten
die Wahl in den Ausschuss ab.

— ( P r ü f u n g s e r g e b n i s s e . ) Der vor kurzem
abgehaltenen Prüfung an der hiesigen Hufbeschlagschule
unterzogen fich zehn die Schule nicht besuchende Schmiede
zum erstenmale, von denen acht mit genügend, zwei aber
mit ungenügend klassificiert wurden; unter diesen waren
der Nationalität nach sieben Kramer, ein Steirer, ein
Kärntner und ein Kroate. Ferner wurden zehn die Schule
besuchende Schmiede der Prüfung aus dem Hufbeschlage
sowie für die Fleischbeschau unterzogen, welche alle
entsprochen haben, und zwar drei mit sehr gutem, die
übrigen sieben mit gutem Ersolge. Von letzteren zehn
Schülern waren sieben au« Krain und drei aus dem
Vörzer Gebiete. —-o.

— (Postal isches.) Das Post« und Telegraphen,
amt Gurlfeld in Krain hält vom 10. Jul i bis löten
«uguft vollen Tagdienft. — Bei der l. l. Post- und
Telegraphen'Direction in Trieft gelangen zwei Poftcon-
ceptspraltilanlenstellen zur Besetzung. Bewerber haben
ihre diesbezüglichen Gesuche unter Nachweis der bei einer
inländischen Universität über die rechts- und staatswlssen-
schafllichen Studien mit gutem Erfolge abgelegten drei
Staatsprüfungen und der sonstigen Erfordernisse sür den
Eintritt in den österreichischen Slaatspostdienft bis in-
clusive 28, d. Vl . bei der genannten Direction ein«
zubringen.

* ( G r u n d s t e i n l e g u n g . ) Nus Stein wird uns
berichtet: A « 12. d. M. vormittag« wurde in Vodice
die seierliche Grundsteinlegung der neuen Pfarrkirche —
die alte Kirche ward durch das vorjährige Erdbeben
zerstört — vorgenommen. Die kirchliche Ginsegnung voll-
zog der hochwürbige Herr Dompropst Dr. Klofutar aus
Laibach, die Predigt hielt der hochwürdige Herr Canonicus
und Pfarrdechant Johann Oblat aus Stein. An diefem
Feste nahmen nicht nur die Parochianen von Nodice,
sondern auch viele auswärtige Geistliche, darunter der
hochwürdige Herr Psarrdechant und Landtagsabgeordnete
Kajdiz von Moräutsch, der Herr Veziilshauptmann
Friedrich, der Herr Bezirlscommissär Haas aus Stein
und mehrere Vertreter der lrainischen Naugesellschaft
aus Laibach theil. Nach Vollendung des erhebenden Actes
fand beim hochwürdigen Herrn Pfarrer Simom Zuzel in
Vodice eine Tafel mit 26 Gedecken statt, bei welcher in
verschiedenen Toasten sämmtlicher maßgebenden Facloren,
welche sich um den Beginn des Baues verdient gemacht,
gedacht wurde. Erst in fpäler Nachmittagsstunde trennte
ftch die Gefellfchaft. —r.

* (Hagelschlag.) Samstag den 11. d. M. ent«
lud sich, wie man uns au« Adelsberg berichtet, über
einen Theil des Wippacher Thales ein Hagelwetter, wo«
durch die Feldsrüchte sowie Weingärten in der Olts-
gemeind« St. Veit stark, theilweise auch jene in der Orts«
gemeinde Slav beschädigt wurden. —r.

' ( G r o ß e F e u e r s brunst.) Aus Krainburg
wird uns berichtet: Am 7. d. M. um 5' / , Uhr nach«
mittags brach in den Stallungen des Besitzers Johann
Äurgar in Oberfeld auf bisher unbekannte Weise Feuer
aus, dass fich infolge des herrschenden Windes sehr schnell
verbreitete und mehrere Wohn- und Wirtschaftsgebäude total
einäscherte. Cs fielen den Flammen zum Opfer das Wohn«
gebäude fammt allen Wirtschaftsgebäuden und Gerathen
b s Besitzers Vurgar, der bei der Versicherungsgesellschaft
«Slavija» auf 1000 fl. versichert ist; er erleidet einen
Schaden von 2000 f l . ; ferner das Haus, die Stallungen,
die Drefchtenne, die Heuschupse und die Wirtschaft«,
gerälhe des Besitzer» Remic; er ist bei der Brandschaden«
versicherungs.Oesellschaft in Graz aus 1000 fl. versichert und
erleidet einen Schaden von 200 fl.; das Haus sammt
den Wirtschaftsgebäuden und Gerathen des Besitzers Macel,
der bei der «Slavija» auf 550 fl. versichert ist, diefer er«
leidet einen Schaden von 1500 st. Endlich erleidet der
Besitzer Iofef Zorman, dtssen Kaische niederbrannte, einen
Schaden von circa 500 fl.; er ist bei der Verficherungs-
^ell^chllst Franco-Hongroise auf 200 fl. versichert. E«
gangen auch mehrere Stück Vieh zugrunde; Menschen-
« sind nicht zu beklagen, doch wurde der Sohn des

^ N c k ^ . . « ! " ? " " ! " ° d " wehe, °u« dem Stalle
«m Gesichte und °n d,nh»nden schwer beschädigt. Nus dem

Brandplatze erschienen bei 250 Personen mit zwei Feuer-
spritzen unter Leitung der Gemeindevorsteher Andreas
Vavlen aus Zirllach und Matthäus Barle aus Sanct
Georgen, denen zu verdanken ist, dass sich das Feuer in
diefer gefchlossenen Ortschaft, wo die Häuser meistens mit
Stroh eingedeckt find, nicht noch Weiler verbreitete. Die
Entstehungsursache konnte bis heute in leiner Weise er«
mittelt werden; die eingehendsten Nachforschungen sind im
Zuge. — 1 - .

— ( O p f e r des letzten G e w i t t e r s . ) Der
56 Jahre alte Maurer Josef Mitteregger, nach Retra-
winkel in Steiermarl zuständig, war beim Baue eines
Kamin« der Iofefsthaler Papierfabrik beschäftigt, wurde
am 11. d. M. gegen 2 Uhr nachmittags durch einen
Blitzstrahl, der in den Kamin einschlug, betäubt und stürzte
von einer Höhe von 27 m herab. Er erlitt einen Schädel«
bruch, infolge dessen er nach einer halben Stunde ver-
schied. Die in der Fabrik beschäftigten Maurergehilfen
Michael Ipic und Karl Falmhaup. welche mit dem Ver-
unglückten zugleich befchäftigt waren, blieben unverletzt. I.

— ( C o n c e r t i n R a d m a n n s b o r f.) Aus
Radmannsborf geht uns die Mittheilung zu, dass bort»
selbst Sonntag den 19. d. M. im Schlossgebäube zu
wohlthätigem Zwecke ein Concert stattfindet, zu dem
nebst anderen ihre Mitwirkung die Damen Frau Schol«
mayr, Frl. v. Roth, Frl. Roblek, die Herren Domicelj,
Gnezda aus Lalbach und Pianecll zusagten. Die Chöre
besorgt der heimische Gesangserein.

— (Tr ig lavses t . ) Vielfach geäußerten Wünschen
entsprechend, wird die vollendete Erweiterung der Deschmann«
Hütte am 15. und 16. August d. I . (15. Feiertag.
16. Sonntag) gefeiert werden. Die Arbeiten am Feistrih-
wege gehen so flott vonstatten, dass derselbe bis zum
Feste gut gangbar werden wird.

— (Vesi tzwechsel . ) Die Herren Frz. H renaus
Laibach und Mathias Hokevar aus Großlaschitz haben
die Herrfchaft Treffen fammt dem dazu gehörigen I n -
ventar um den Preis von 100.000 Gulden käuflich
erworben.

— ( I n G u r l f e l b ) ist anläfslich der dortselbst
stattfindenden Nrlillerie«Schießilbung»n bei dem l. k. Post«
und Telegraphenamte am 10. d. M. der volle ununter-
brochene Tagdlenft in Wlrsamlelt getreten, welcher bis zum
15. August d. I . dauern wird. — a.

* ( S e l b s t m o r d durch V e r g i f t u n g . ) Aus
Loilsch wirb uns berichtet, dass sich am ?. Jul i gegen
3 Uhr früh der 38 Jahre alte Hausbesitzer Franz
Iernejcic au« Laa« mit Strychnin vergiftet hat und
gleich daraus verschied. Da« Motiv der That war Eiser-
sucht. —r.

— ( R e c h t s p r a l t i l a n t e n und Advocaturs«
C a n d i d a t e n . ) Nach den statistischen Ausweisen der
Justizbehörden zählte man am Schlüsse des Jahres 1895
in sämmtlichen Sprengeln der neun Oberlandesgerichte zu-
sammen 454 Rechtsprallilanlen, und zwar in den Ober-
landesgerichts«Sftrengeln: Wien 156, Prag 82, Brunn
23, Graz 14. Innsbruck 11, Trieft 14, Kralau 83.
Lkmberg 65 und gara 6. Von der Gesammtzahl der
454 Rechlspraltllanlen standen 396 kürzer als ein Jahr.
55 ein bis zwei Jahre und 3 zwei bis drei Jahre in
der Rechtspraxl«; 167 derselben hatten bereits vor Ein-
tritt in die Praxis den juribischen Doclorgrad erreicht.
Die Iahl der Abvocaturs'Candidaten am Schlüsse des
Jahres 1895 belies fich in sämmtlichen neun Ober-
landesgerichts-Sprengeln auf 1308, von denen 1000 eine
einjährige Gerichtspraxls und 166 eine siebenjährige
Abvocaturs'Praxis hinter fich hallen. Von letzteren legten
75 die Abvocatenprüsung mit Erfolg ab.

— (Notare. ) Nach den statistischen Mittheilungen
de« l. l. Justizministeriums walteten zu Beginn des
lausenden Jahres in den im Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern zusammen 1023 Notare ihres
Amtes. Diese Iahl ift um 10 kleiner als jene des
Jahre« 1895, in welchem überdies das Amt für 49
Notare, und zwar durch Tob in 38, durch Verzicht in
7 und durch Entsetzung in 4 Fällen erlosch. Da außer-
dem von den 1105 systemifierten Notarftellen 43 ständig
unbesetzt waren, so ergaben sich zu Beginn dieses Jahres
82 unbesthte Stellen. Von den 1023 Notaren befanden
sich 237 am Sitze von Gerichtshöfen und 868 an anderen
Octen. Zieht man die Ernennungsjahre in Betracht, so
ergibt sich, dass ein Notar in gara bereits 58 Jahre
hindurch, zwei in Wien 45 Jahre Ulid acht in mehreren
Kammersprengeln über 44 Jahre in ihrem Amte thätig
sind. Nach den einzelnen (32) Kammersprengeln mit
dem Sitze eines Notaren.Eollegiums vertheilen sich die
Notare wie folgt: Wien 123, Linz 49, Salzburg 17,
Prag 71, Reichenberg 17, Vrüx 26, Vudweis 16, Eger
20. Könlggrätz 30. Kultenberg 16, Pilsen 34, Brunn
42, Olmüh 39, Troppau 25, Graz 31. Cilli 24,
Leoben 23, Klagenfurt 31, Laibach 33, Innsbruck 34,
Trient 24, Trieft 30, Rovigno 13, Krakau 43, Tarnow
31, Lemberg 81. Przemysl 39, Czernowih 18, Zara 14,
Cattaro 3, Ragufa 6, Spalato 15. I m Verhältnisse
zur Bevölkerung ergibt sich aus je 23.358 Personen der
Civilbevöllerung ein Notar.

Neueste Nachrichten.
Wieu, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Das Reichs-Krieg«-

Ministerium hat über Ansuchen des Wiener Vanl<
Vereines bewilligt, dass die 4proc. Obligationen der
Landesanleihe für Bosnien und Hercegovina nach de«
bestehenden Vorschriften über die Heiraten im l. und l,
Heere zur Sicherstellung vou Militär-Heiratscautionen
in Oesterreich.Ungarn verwendet werden können.

Wien, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Die «Wiener Mg
Zeitung» meldet aus Budapest: Der Reichstags'
Abgeordnete Graf Stefan Sztaray wurde in NagY'
Mihaly heute früh in seinem Zimmer ermordet auf'
gefunden. Nähere Details sind unbekannt.

Feldbach, 13. Jul i . (Orig, - Tel.) Herr Handels'
minister Baron Glanz ist heute nach beendeter Cul
von Gleichenberg über Graz nach Wien zurückgereist,

Lemberg, 13. Jul i . (Orig. - Tel.) Der Strike del
Tlschlergehilfen ist heute nach fünfwöchentlicher Dauel
beendet worden.

Budapest, 13. Jul i . (Orig.«Tel.) Gestern began"
hier das fünfte internationale Radwettfahren untel
großer Betheiligung. Beim Eröffnungsfahren stürz"
der hervorragende Wiener Radfahrer Heller und erlm
dabei einen Bruch der rechten Hand und mehrere Vel'
letzungen im Gesicht.

München, 13. Jul i . (Orig..Tel.) Ihre Majesty
die Kaiserin Elisabeth ist heute um 9 Uhr 55 M
nuten vormittags von hier nach Ifchl abgereist.

München, 13. Jul i . (Orig..Tel.) Das Lant̂
gericht München I. erachtete den Austritt Lenbachs au»
der katholischen Kirche für erwiefen und erkannte llags"
gemäß auf Trennung der Ehe Lenbach.

Laertalsören, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Während d«e
«Hohenzollern», mit Kaifer Wilhelm an Bord, und
der Kreuzer «Gefron» Samstag in Marifjären vol
Anker lagen, kam die Nachricht, dass der französische
Dampfer «Chanzy» bei Faro auf den Grund gefah""
fei. Kaiser Wilhelm befahl, dass der Kreuzer «OeM»
dem französischen Dampfer zu Hilfe eile. Heute ist e»
geglückt, den Dampfer abzuschleppen. <,

Vriissel, 13. Jul i . ( O r i g . Tel.) Wie nunmehr
festgestellt ist, besteht die neugewählte Kammer au»
111 Katholiken, 12 Liberalen und 29 Socialisten. D>e
Katholiken verfügen über eine Majorität von 70 Stimme"'
Die bei den Stichwahlen erlangte Majorität der Ele<
ricalen dürfte in Brüssel 18000 und in Antwerpen
10.000 Stimmen betragen. Die amtlichen Iahten si^
noch unbekannt.

Aquilcja, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Heute wurde die
Einweihung der durch die Munificenz de« Kaiferl,
vieler Mitglieder des Kaiferhaufes, des regierenden
Fürsten von Liechtenstein und anderer Gönner neü
aufgestellten Orgel vorgenommen.

Rom, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Heute fanden zw"
Sitzungen des Ministerrathes statt, an denen a^
demissionierte Minister, mit Ausnahme Ricoltis UN"
Perazzis, theilnahmen. Heute abends 10 Uhr w ^
der Mimsterrath noch einmal zusammentreten. ,«

Paris, 13. Jul i . (Orig.«Tel.) Li-Hung-Tschang '/
heute um 6 Uhr abends hier eingetroffen. Er wU^
mit militärischen Ehren empfangen und vom chinesisch^
Botschafter sowie dem Personale der Botfchaft und d^
Vertreter drs Präsidenten Faure auf dem Bahnho"
begrüßt.

London, 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Der scholt'D
Eilzug, welcher gestern abends von London abgeganf"
ist. ist kurz nach Mitternacht bei Ärestou entgleis
Fünf Schlafwagen sind umgestürzt. Der Zug A
fchwach besetzt. Die Reifenden erlitten zumeist lei<h'
Verletzungen. Ein Deutfcher. namens Meyer. N"»^
grtödtet.

Athen. 13. Jul i . (Orig.-Tel.) Der Kronprinz «"
die Kronprinzessin von Griechenland und Prinz N i l o l ^
haben an Bord des «Miaulis» de« Pyräus ">"
Mitternacht verlassen, um sich nach Brindisi und vo"
dort nach England zu begeben.

Ausweis über den Stand der ThVrsenchen in K t ^
für die Zeit vom 3. bis 10. Ju l i 1896.

E S ist h e r r s c h e n d : , ^
die Gchweinepeft im Vezirle Adelsberg in der aje,»<H«

Präwald(l ,h.); im Vczirtc Gottschec in der Gemeinde i W l ^
(" H,), im Vezirle Gurlfeld in den Gemeinden: lsul '
(4 H.), Cirllc (? H.) im Vczirle Litlai in der Gemeinde 0 " ' ,
gurl (!) H.); im Nezirlc Rndolsswert in den Geme»'^'
Mbcrnin (10 H,), Großlacl (l! H.), Hünissstei" ( ^ H
S», Michael-Stoftii (6 H,), Preina (1 H.), Seisenberg ( " *
nnd Tressen (3 H.); ^

der Rothlauf bei Schweinen im Vezirle Nudolfswe"
der Gemeinde Treffen (1 H.).

Erloschen: „ :
die «Schweinepest im Bezirle Goltschee in de» G"""'',,„!>

Anersfterg. St. Gregor, Grohlllschch. jtostel, Nessels ^
A'dcm; im Vezirlc Laibach in der Gemeinde l̂ cli>»<!»'>,̂ !
ÄezirlcRudolfswert in den Gemeinden Ambruö und M ' . , j ,
l,n Bezirlc Tschcrnembl in den Gemeinden Gridljc, P " " "
Eeiniö nnd Snhor; ^

der «o th lau f bei Echweinen im Nezirle Mta i i")<„
Gemeinde Stoclendorf (1 Hof); im Nezirle RabmannSd"'
der Gemeinde Beldes ( i Hof).
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Angekommene Fremde.
Hotel Stadt M e n .

Am 11. Ju l i . Gaßner, s. Frau, Industrieller, Neumarltl.
' Globocnig, t. l. Notar, Krainbury. — Franz, Theimer, Stern,

U'chberger, Fudor, Kraut, Eisler und Weinberger, Kflte,; Mo.
«weh. Privatier, Wien. — Matheusche, l i fm.; Wiser v., l. l. Con<
Mats-Pralt,, Trieft. — Ielovschel, Nllrssermeister und Landtags»
Abgeordneter, Oberlaibach. — Swoboda. Techniker, Prag. —
^eil l , Ksnl., Budwcis. — Krauser, s, Frau, Privat, Königgrätz. —
'i-tepl>chnegg. Lehrer, Grahovo. — Mullo, s. Frau, Beamter der
'' l. Ttaatsb,, Iwischenwässern. — Daselal, Oberingenieur, VrUnn.
^ . Nm 12. Ju l i . Narou Npsaltrern, Landesregierungs'
^onclplst, Rudolfswert. — Wrany, Kstn., Prag. — Krombholz
und Wb, Private; Frank. Kfm.. Mien. — Sambo, s. Frau,
«eamter, Trieft. — Vendler, Ksni., Leipzig. — Elsner. Ksm.,
» . ^ Fischbauer, Ksm., Neustadt. - Ogorelc, s. Frau,
Aivatier, hrastniag. — Thomann, Ksm.. München. — Schröder,
«>m., Berlin. — Lowy, l. l. Tabatregie-Beamter, Mostar.

Hotel Elefant.
, Am 11. Ju l i . Dr. Turner. Wien. — Adams, Privatier,
^Gemahlin, England. — Gutmann. Lloyk-Capitän. s. Familie;
^lllnloi, Fischer. Malier und Abram. Kflte., Trieft. - Rive
°"n Westen, l. l. Oberst, Klagenfnrt. — Finder. Kfm.. Pilsen.
" ' «stovic,^ Privatier. Idr ia . — Pecl. Privatier, s. Familie,
mume. ^ Cibej, l. t. Grundbuchführer, Haidenschaft. - Nowal.
A°Mter, Eisnern. — Klinc. Beamter, Lolovica. — Majdi^,
f " " - — Iagodic. l. l. Lieutenant, Ci l l i . — A.Hermann,
N« ^"lne.Ingenieursgattin, f. Toch'er, Pola. — Drobel,
">ln>, Nodenbach.

c« Am 12. Ju l i . Thurn. l. l. Notar. s. Gemahlin. Loitsch'
" M o o. Banl.Neamter, Trieft. — Budinel. Privatier, Villach. —
"Ulldel, Kfui.. Vreslau. - Gijtzl, Kfm.; Nndel, Professors-
U tm. s. Lichter. Oraz. - Heck. Kfm., Prag. - Weiß. Kfm.,
""en. - Vienzl, Kfm., Marburg.

w ^ ^'" ^ - Ju l i . Gras Margheri. Herrschastsbesitzer, Rudolf«.
» " ^ Freiherr Gall von Gallenstein, l. u. l. General-Major;
N»^,"'" G°ll von Gallenstein; Gallo. Privatier, s. Familie;

>moser, Trieft. — Croix de Marawsla. Superieure, Lemberg
U^uttmann, Kfm., Essc'l. — Millavcic. Privatier. Littai. —
Nov., ' ^ellal und Nowal, Kflle.. Wien. — Rizzi, Constanti-
-< s 1 ^ ^ ^ Mencinger, Gurlfeld. - Moro, Privatier, Posega.
N.,^- ""her, Privatier, s. Gemahlin, Klagenfurt. — Tertnil.
N ^ " > VrUnn. - Hille. Kfm.. Aussig a, E. - Mayer,

gamier, Hmterbrühl. — Debeljal, Priester. Höslem.

Hotel Lloyd.
Am 12. Ju l i . Ferlan, l. l. Cassier. Wien. — Hubel. Kfm.,

Trieft. — Peschel, l. l . Strafanstalts'Adjunct. Capodistria. —
Vilman. Priester, Minesota (Norbalnerila). — Metzger, l. l. Berg.
eleve. Id i i a . — Münchreiter, Vanlbeamtcr, Budapest. — Nlor,
l. l. Professor, Prag. — Pehani, Ingenieur und Fabrikant,
Cilli. — Sbil, Kfm., Nasfenfuß.

Verstorbene.
A m 1 2. I u l i. Maria Korencic, Kaischlersgattin, 28 I .

Ilovca 47, Tuberculose. — Väcilia Lucian, Magd, 63 I . ,
Polanastraßc !̂ . Lungenentzündung.

A m 1 :̂ . J u l i . Rudolf Millauc. Handelsmann, 52 I . ,
Domplatz 15. Hcrz>Parallife. — Iosefa Tonia, Besitzerin, 68 I . ,
Domplatz 20. Lungenlähmung. — Johanna Voncina, Arbeiterin,
21 I . . Petersstraße 50, Tubereulofe.

I m E l isabeth .K inder .Sp i ta le .

Am 11 . J u l i . Angela Dollorii!, Arbeiterstochter,
10 I., l̂ orliu» Lllßlitlni.

Volkswirtschaftliches.
Lalbach. 11. Ju l i Aus dem heutigen Martte find er.

schienen: 2 Wagen mit Getreide, 7 Wagen mit Heu und Stroh,
12 Wagen und 1 Schiff mit Holz.

Du rchschn i t t s .P re i se .

ft, lr' st, lr, st, >r, !l fr,
Weizen pr.Meterctr. 7 80 8 — Butler pr. Kilo . . — 8 0
Korn » 6 80 6 30 Eier pr. Stück . . ̂  2
Gerste » 6,— 6 — Milch pr. Liter . . 10
Hafer » ? - 7 — Rindfleisch pr. Kilo - 64
halbfrucht » —! ! - Kalbfleisch » 58
Heiden » 8 — 7 70 Schweinefleisch » -68
Hirse » 6 50 6 - Schöpsenfleisch » - 38
Kuluruz » 5 50 5 20 Hähndcl pr. Ltiick — 45
Erdäpfel UX1 Kilo 2 80 — — Lauben » >17
Linsen pr. Heltolit. 12! - ^- — Heu pr. M..Etr. . 2 20
Erbsen . 10 Stroh » . . 1 W — -
Fisolen » 10 Holz, hartes pr. !
«indsschmalz Kilo —90 >— Klafter 6
Schweineschmalz» — 6U —weiches, » 4 6 0 -
Speck, frisch » >66 Wein,roth.,100 Lit. .!— 24 -

— geräuchert » - >68 — weißer, » >—30 -

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

^ _ ^ H . « ^ ' ^ '
^, 2 U N . 755 3 1 ^ 9 SSO. mäßigt heiter ° ° ^ "
" ' 9 » Ab. 7 3 6 5 2 2 3 NO. schwach bewölkt
14.1 7 U. Mg. i 737 1 17 4 j NO. schwach j heiter j 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 22 8", um
3 1 ' über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm» I»nuschow l l v
«l i t t« von Wissehrad.

Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir allen
Verwandten. Freunden und Belaunten die höchst,
betrübende Nachricht, dass unser innigftgeliebter
Gatte, liebevoller Vater und Bruder, Herr

Rudolf Miklauc !
Handelsmann

heute um '/<5 Uhr früh uns plötzlich durch den
Tod entrissen wurde.

Das Leichenbegängnis findet am Dienstag
nachmittags '/„7 Uhr vom Trauerhause, Domplatz
Nr. 15 aus. statt.

! Die heil. Seelenmessen werben in der Dom«
l lirche gelefen.
l Um stilles Beileid wird gebeten.

Laib ach am 13. Juli 1896.

! Emi l ie V l i l lanc , geb Vchreyer, Vatlin —
l Nudolf, P a u l , Mar ie , Kinder — Johann
l M i l l a n c , Bruder — Paul ine Vlauser,
! Schwester.

Course an der Wiener Börse vom 13. Ju l i 1896. s^ km 0^«« <lourebat.e

' " " o ^ N d r . ^ b " - - - ,° l»5,0«05
^ «Ub« u«z, Jänner Juli l l i i W ,»«,!>

l^4« 4°/ ^,." llplll vctobfl lOl »0 ll)2 —
>Wei 5°» ̂ '«"«l°!e. ,b» fi. ,44- !> .ü s.l>
'»»'».I ü</,° " „s»>'zt KUl, l. ,1U'?5. ,47'N
^ r C.«»»,",^""^l lW l . ,5« 8Ü «c.7 »5

^'«>°ln »7,^ . ' - ö » f l . l90-,«l-
«°M.'«,dl>l. ̂  „ „ st . . zzy.^ , ^ , . .

l ° / ^ Volbienl,, ft»u,ll«< l»z bu ,»» ?o

'"uersrel fül«!»«lfro!<t!!«t!,m, «>l »u l<i» 40
" ° . bto. per Ultimo . . lUl ll« »01 40

l«rt»bun»n».

^l!»bethbah» in «. . <W>ci<r,l

^anz. Joseph, «ahn w Eilber

»'/."/„Rudolph'«.<,E, (biv, ^ t ) ^
ll»r 1000 ft. M m . . . . . _ - . _

"/»dto. l, Kronenw. jieutis.(blv!

^° l ° l l l .e r l l s r «ahi, in Eilb.. ' ° " ' ^ " " "

«ÜUON »r., . 2W ^r, N°m. . 99 40,00 40

'«"» l f t t«p .< I ls tNb. .« l t t t» .

' "">°Uudw.-«.»<iu N.CM »,8-bN 219 -

» o « «<«»»« »ur Z«l>l»»«
»brr»o»»e»t <«<r»»..Pri«^

vbllg«tto»n>.
»lllobtthbllhn »UN u, »NNC « l .

<ilr »ON M. <°/» l i ? ?U , l » 70
<t>isabtlhblll,n, 4<»<» u.llnnn M .

«nu M, 4°/„ l»ü — <»» b0
ssranzIoleph'«., «m. l»»4.4°/, 9» lls. lo<» bü
Gaüzüch'' »arl.Uudwill-Vahn,

<tm. l«««. 80« fi. E, 4°/, . »»»5 ,lX> 3ü
»nlailb»l«,l U»h». »m. l»»4, .

4»/» <b!v. V») E., f. «<i<» fi, si. »s 70 «00 70

U»«. »lllbient» 4°/, per «ass« l»i! 8« «08 10
d»>> dti». p« Ultimo . . . . 1»l'«5 1li8 01»
bto. »ient» in ltr»nen>»ühr,, <«/„,

st«uerfr,»<ür»0Nl»ion,n«!»m, S»70 »« »N
4"/, bto. dlo. per Ultimo . . 9»'?0 »9 »0
dt°.Gt.<t,Nl.«°lb1NNfi.,4'/,°/« 1»4 50 12l> bft
dtll. dto. Silber 100 fi., ^>/,»/_ >Nlb0 102 50
dtu. Etaai« Obli«, (Un,. ONb.)

v, I , lN7«, K°/, l2 l?b1L2 7ü
dl°.4'/,°/« Lchanfre«lll.«bl..0bl. W «5 100 »ü
blo. Pltlm.'«»l, ^ lU0 fi. v, W. iü«'«> 151 1,0
bto. b>0. k 50fi . O.W. 150 — 1Ü1__
Ihclß «,«,-LoI, 4°/o iON fi. . ,29--. 140 -

Grundlntl.«Obligationen
A r 10N ft. «M.) .

4"/n lroatllcht und llavonllcht . «7 85 88 25
4"/, ungarisch» (1»o fi. e.W.) . «? üN 98 l.0

Hnd»l» Hssenll. Anl»h»n.
Dl>Nll!I°Mf»,'«°se b«/̂  . . . . ,8« 50 127 Ü0

blo. 'Anleihe 1»?« . . 1071,0 103 !>0
^lnlehen der Stadt «ürz. . . H L — — —
Anlchen b. Ktaktssemrindf Wien 1<»4 40 1l>!» 40
Vlnleuen d. Stadlgemeinde Wien

(Silber ober K o l b ) . . . . l««>?5 1L? 75
PrHmle»'«»!. d, Stadtgm, Wien 1«4 50 1UU ü«
iUorsebllU'Nnlehen, verloib. 5"/, 101 50 - - .
4"/„ Kr»!»« Lande« «nlehen . — — — —

»elb «are

Pftnbbrieft
(für lO« st.).

«obcl.allz, 5st.<n50I.vl,4»/,». — - —- .
btl>. ,. .. <N bU „ »°/, l»9»5 1NN35>
dtll. Prüm.^Echldv. »«/„ I .Vm, 114 75 N5 75
dto. dto, »°/„ , l I . <tm. 117 75 118 50

sl.'üsterr, Lanbe^Hyp-Nnft. »°/„ 1U0 — 100 «u
veft. 'ung, Uanl verl, 4"/« . , ino 20 INI —

dto. bto, bvjühr. ,, 4°/, . , 100 «,!l01 -
Vparcasse, l . 0 f t , . L0 I . l>'/,<>/»dl 101«, — —

Prl°rllll,.Gbl«,»»«on»n
(für 10l» ss.).

sterdinanb^Nosdbahn »m, «»8« ioo 7b INI 75
vesterr. Äorbwtslbahn . . . l i u »5» i l » »!»
Ttaatlbatm «25 5» — —
VÜdbllhN K 8«/>> 1705017150

bto, K k°/, 128 »0129 80
Un«..«aliz. U»hn 107 «0 10» 60
4°/n Nnterkrainer »»hnen . , 9l» 50 100 —

zi«lft z«s»
(per Stück).

«udapefi «afilica (D°mb»u) . «en ? 20
«redilloft 100 fi 19» 1,0 19» 5N
»larh L°!e 40 fi, <lM, . . . 59 50 ei 50
4°/„Dl,nau Damp<1chlO«fi.«M. — — - . .
Oslner Uo>, 4« Ä 5 9 - « I ' - -
Pa!ffy^°!e 40 st, «IM. . . . 59'50 LO 50
«oll>enlrr,uz.0es<.««lv..lOst. i 8 — I8b<>
«oiheü Nreuz, U»»,»t<.v,.»ft, ,u — ,<,^n
«udolph liose 1» fi 23 — 24 —
OalM'Uole 40 fi, «V». . . . 70'— 71 —
Ot..«en°l» Lose 4<» si «« l . »8 50 70 —
Waldstein Uole »» fi «M. . . «I . . S3--
WinblschgrHtz L°Ie i!U fi. »M. .

d, Uobenllfdltauftalt.l.Em. . l3-2b 14 25
blo, bto, I I , <5m, l«8», . . »!-..- 28 -

Uaioacker Lose 22 - 28 -

»eld «are

A»»k-Al<l<n
(per Stück).

»nzlo-Oest Vanl »00 st. «»»/,». 15725 158 «!,
Vantvereln, Wiener, 100 ft. . 2«8 — 228 ^
Vodcr'l lnft.oeft^NOstG.Ho»/, 45» 50 45«, -
lllbt,.«nst. <, Hand, u <B INN fi. — — — —

bto. bto. per Ultimo Seplbr. 8«0'25 »«0 75
llreditbanl, «l lg. un», »c»<> fi, . 38950390 —
Depofilenbanl, «Uz., 200 st. . 234 — 23« —
«tompte.Gel., «dri f t . , 500 fi. 783—785 —
»<ro-u, llaNen».. Wiener, »O0fi. 274— »7<l —
Kyp0theN>..0eft..2N0fi,25«/,». »» — 85 —
üänberbant, Ost,, »0« fi. , . «l.4 l»0 255 5l»
Oefterr-ungar, Uonl «<»« fi, . »«? — 97» —
Unlonbanl z>(«> ft »ttl! — >V» l»<»
!8erlehf«b»nl, «ll«,. l « i fi. . 1?7>— i?« bd

ANl»n von Zlan»porl»
Dnt«ln»h«unz»n

(per Stück).

«llbrecht «ahn »00 fi. Silber . - — - -
«lusfi,'Tepl, «isenb. 800 fi.. . lueo 1«?0
U«hm, Nordbahn 150 fi. . . »?» — 280 —
Vulch!!el,rab,l E«. 500 fi. «V l . 1472 ,480

bto. dto. (I!t. U) 200 st. . 540 — 542'—
Donau' Dampllchiffahrt«««es.,

vesterr., 500 fi, « M . . . . 476 - 478 —
Dur Nodenbacherlt, V2ao f i .E . «4 50 6s> —
sserbinanb» Norbl,, 100« fi,2M. »400 »420
Lembr«lzernow.Iassy ltisenb.»

»elelllchaft 200 fi, S. , . . ,90 — 29l —
lllohd, vest., l r i e f i . 5N0st, «W. 415 — 417 —
Oesterr. «llordwestb, 2N0fi, V, . »72 50 273 50

bto, blo. (I l l , U) 200 fi. V. »77 —!»77 75
Prag^Duier Visenb. 150 fi, V. . 94—1 95 —
3laa!«tlwll,ahn l>W fi. S. . . »«»75 »«4-25
Luobahn 200 st. V ,04 — 104 50
Lübnordb. «erd. .«. »00 fi. , U . »ie 50 lli? ,v»
TramwllyVel., Wr.,I70st.«. W. 48? — 490 —

kl«, »m.1 »87,200 st. , . . — — — —

»«ld « « ,
lr»«»»y.»e1., «,ue«r. , « r t ^

r<Ult«.«ctien l<»0 st. . . . ,04 — ,05 —
Nnz.Hali». <ti<enl>. »«0 st. Gilber »0? — »0» —
Ung.Weftl'.fUaab'Vraz^Osfi.G. »u? — »0« »0
Wiener Uos»lbahnen»»c<.'G»1. »1 - «s.^-

(per Vtück).
«au,e<.. «II«. »st.. lOO st. . . »«— ,» —
»»ydier ««!«,. und O»«hl.Inb.

in Wien 100 st 57-5U 5» 5»
Vilenbahnw.-litih«.,»!»», »Ost. 12» — ,,l« —
,.»lbemul,I", Papiers. u.V. » . 50— 51 —
Lleftnger «vrauerei 100 st. . . l>8 — l i b —
«<mt<,n.»e!ell<ch., 0eft. .«lpin» «1,5 «,75
Praaer »<«ni-Inb..»^. »00 st. ««, - « » —
S«lg«>.»»rj. Steinkohlen 6l> l. 59i>— ««,» —
,,«chl»«l«ühl", Papiers., »00 I. »08-«,-
„Vtebrerm.", Papiers, u. « . '» . ,«4 — ««5 —
Triiaile? »ohlenw. ° »es. 7U fi. ,59 — ,«o . .
«a«sen!..<».,0est.lnWlen,lO0!. »,» - „ 4 _
«aggon.Leihanst., « l l , . , in P»st.

»«st b00 — 5, , - -
Wr. Vaugesellschast ,00 st. . . ,l»9 — ,09 ?ü
Wienerberzer Z»e,el.«c»i»n^»«s. « 4 - w « .

,»«is«.
»mfterdam « , « 99,5
Deutsch, Pl»tz» 58 77, 5« »7,
UlMbon , , 9 !»5 ,20 »U
Pari« »7 » , 4? 70
Vt. Pe»er»bur, . . , . . — - — —

»»lul«.
Ducalen ü «s b«
»O.ssionc» Stücke , . . . 9 5 , 9 5»
Deutsche «,ich«b»nln»l»n . . 58 77» 5» »5
Italienische «anlnot«, . . . 44 4b 44 55
Papier.Nubel , ,? , «?.„

| in Praktikant
^ W Clern Po"tamte in Orosslupp,

r*ln, sofort aufgenommen.
— _________ (2961)3-8

t *fcre k. u. k.~HÖhoit"dle

durohlauohtlgste Frau

Kronprinzessin - Witwe

Erzherzogin Stephanie
f*i«<l W l o d 6 r h ° l t mit HQIII- y.u-

^-SJigtfilloMclem Erfolge die

Zahntropfen
!!_____._ des (28(57)2

Apothekers Piccoll
ip... an«e wandt!

Hdsciici.cn 20 kr., so Fläschchcn l fl. 501tr.

«»ectnlert.

Drei bis vier Studenten
werden In Koat und Wohnung auf-
genommtn ,

Für gute Verpflegung und Aussicht wird
garantiert, aucl) ein Ciavier steht zur Ver-
fügung.

Wo? sagt aus Gefälligkeit die Admini-
stration dieser Zeitung. (3023) 2—1
Soeben ersohlonen und durch die unter-

zeichnete Buchhandlung zu beziehen:

Beitrage
zum Erdbeben von Laibach

am 14. und 15. April 1895
seine Verbreitung und Berechnungen der
Fortpflanzung» - Geschwindigkeit desselben
(3037) von

-AJV»in I3ela,r.
Mit zwei Kartenskizzen und vier Holz-

schnitten im Text.

Preis 90 kr., nach auswärts 93 kr.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Lalbaoh. Gonarressnlats.

(3000) H o l i e 25~i

Provision
eventuell fixe« Gehalt zahlen wir
Agenten, die sich mit dem Verkauf
behördlich gestatteter Ratenbriefe
befassen wollen. Gefällige Anträge an
die Bank- u.Weohselstuben-Aot.-
Ge»ellsohaft<Merour>,Budapeit,

Dorotheagasse 12.

/«FCTia Karecker 8 B^Km
\ffi2jefflf Uhrenfabrik ff 6 2 9 1

B̂Br O Lins • £ • »
versendet per comptant. echt Silber Cyhnderi
Remont. fl. 5, Anker mit zwei oder dre-1
Silberdeckeln sl. 7, schwerste Tula fl. 12;
und Golduhren von lft fl. aufwärts. Wecker, j
Pendeluhren und Uhrketten etc. billiger wie
überall. (4) 52-25

-w ^^n Auch neueste und

7.u fl. 1OO; näheres im Preiscourant, der auf
Verlangen jedermann zugeschickt wird.

Freiwilliger Hausverkauf.
Hans], mit zwei gemalten Zimmern,

angebautem Garten und Acker, 1st SU
verkaufen oder. zu vermieten In
Staneilö bei Bt. Veit ob Lalbaoh.

Darauf Reflectierende mögen sich bei
M. Merhar, Domplatz Nr. 30, In L»l-
baoh melden. (3025) 3 - 1

f Jotiann Jax
Laibach, Wienerstr. 13

Fabriksniederlage

NähmaschineDüFahrräder.
Jt T^c&^ PreUoourant»


